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W ährend der B earbeitung der Pyem oiidae-Fauna Ungarns w urden in den Berlese- 
Proben des aus dem  Bükkgebirge (Nordungarn) gesam m elten Bodenm aterials m eh­
rere äußerst in teressante Milben erbeutet. In den Boden-, S treu- und Moosproben 
eines Buchenbestandes in einem  nördlich verlaufenden, kühlen und feuchten Seiten­
ta l des G aradnatales kam en neben bereits bekannten einheim ischen Form en auch 
2 fü r die W issenschaft sehr interessante A rten vor.

Die Form  der gestreckten M undwerkzeuge weist bei der einen A rt auf spezialisierte 
Lebensweise hin, so daß sie wegen des modifizierten Gnathosom a und Circum- 
gnathosom al-Foram en (nach CROSS) in keine der bisher bekannten G attungen ein­
gereiht w erden kann. Die andere, für die W issenschaft neue Art, gehört der Gattung 
Siteroptes an.

Nachstehend gebe ich die Beschreibung der neuen G attung bzw. A rt:

Xystrorostrum gen. nov.

K örper oval, ähnlich Pygmephorus. Propodosom a m it 2, Hysterosom a m it 9 H aaren 
in der gewöhnlichen A nordnung von 2 — 1 — 2 — 2 — 2 versehen. Auf dem vorderen 
Teil der ersten S ternalp latte  befindet sich eine — das Gnathosom a um fassende — 
allm ählich sich verschm älernde Furche, die an der Spitze durch eine Querlinie ge­
tren n t ist. G nathosom aansatz etwas gestreckt. Die geteilten Palpen hingegen sind 
m it den M andibeln zusam m en äußerst kräftig. Auf der I. Coxalfläche 2, auf der II. 
ebenfalls 2 H aare vorhanden.

Genotypus: Pygmephorus thienem anni WILLM., 1943

A nm erkung: CROSS (1965) re ih t der Fam ilie Pyem otidae  2 G attungen m it modifi­
ziertem  Gnathosom a ein. Die ganze K örperform  von Perperipes, die Beine und die
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Chaetotaxie weisen auf eine Zugehörigkeit zur Fam ilie Scutacaridae (Imparipes) 
hin. Die Palpen sind hier ebenfalls gestreckt, die M andibeln hingegen nicht. Glyphi- 
dom astax  verfügt m ehr über pyem otide Kennzeichen, wobei bei dieser n u r der 
A nsatz des Gnathosom a gestreckt ist, die M undwerkzeuge — Palpus m it einberech­
net — hingegen nicht. Kennzeichnend für beide ist es, daß auf der S ternalp latte  keine 
Abweichungen bestehen, so auch keine V ertiefung vorkom m t, es ist wahrscheinlich, 
daß der Dreh- und Bewegungsmechanismus des Gnathosom a auch vollkom m en v er­
schieden ist.

Xystrorostrum thienemanni (WILLM., 1943)

L ä n g e  178-221 jx. B r e i t e  115-143 \l.

D o r s a l s e i t e  (Fig. 1): Propodosom a am  V orderrand abgerundet, Seitenkante 
schwach konkav, h in ter dem Sensillus w ird  ein W inkel gebildet. Die Stigmen liegen 
nahe an den R ändern und sind abgerundet. Das Propodosom a besitzt 2 Haare, Setae 
scapulares in ternae stehen als kleine Dorne an den Rändern, Setae scapulares ex- 
te rnae stehen vor dem Sensillus, sie sind lang. Setae hum erales entspringen in 
einer Querlinie, die Setae hum erales in ternae sind länger als externae. Die Setae 
dorsales erreichen die h in tere  K ante des Körpers. Die Setae lum bales in ternae und 
Setae sacrales in ternae sind sehr lang, am  Ende geißelförmig zurückgebogen. Die 
Setae lum bales externae stehen neben den internae, die bedeutend längeren Setae 
sacrales externae stehen hin ter den Setae sacrales internae.

V e n t r a l s e i t e  (Fig. 2): G nathosom a (Fig. 3) bedeutend länger als breit, in allen 
Teilen sta rk  gestreckt. Die erste S ternalp latte  (Fig. 4) ist wegen des gestreckten 
Circum gnathosom al-Foram en modifiziert, eine sich allm ählich vertiefende Furche 
liegt in der M ittellinie, die un ter den B erührungspunkt des Epim er I und des 
S ternum  reicht. Auf der I. und II. Coxalfläche befinden sich je 2 Haare. Auf der 
h in teren  S ternalp latte  ist Epim er III lang, erreicht den Ansatz der Beine. Zwischen 
den axillaren, p raesternalen  und poststernalen H aaren bestehen keine bedeutenden 
Größenunterschiede. Die Setae poststernales in ternae stehen vor den externae. N ur 
2 P aar C audalhaare sind vorhanden, die w eit voneinander entspringen.

B e i n  I. Bein viergliedrig, T ibiotarsus (Fig. 5) etwas breiter als die Glieder der 
Beine. U n ter den Solenidien ist o)3 etwas kürzer und dünner als co.,. cd, und oo2 
stehen h in ter diesen, sind viel kleiner und spindelförm ig. Fem ur und Tibia (Fig. 4) 
des IV Beines träg t je ein bedeutend längeres H aar als die übrigen (c und 1).

M a t e r i a l  8 Exem plare (T—280p—67): Ungarn, Bükkgebirge, Sebesvizvölgy, 
30. 3. 1967, leg. S. MAHUNKA, befinden sich in der Sam m lung der Zoologischen A b­
teilung des N aturhistorischen M useums von Budapest, 1 Exem plar w ird  im  Zoologi­
schen S taatsinstitu t und Zoologischen M useum von H am burg aufbew ahrt.

A nm erkung : A ußer den bei der Beschreibung der neuen G attung angeführten M erk­
m alen sei noch erw ähnt, daß die Setae sacrales ex ternae h in ter dem A nsatzpunkt 
der in ternae stehen und daß nu r 2 gleichlange C audalhaare vorhanden sind.
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Fig. 1—6. Xystrorostrum  thienem anni (WILLM., 1943) — 1: Dorsalseite — 2: V entral­
seite — 3: V ertiefung des G nathosom a auf der vorderen S ternalp latte  (Circum gnatho- 
som a-Foram en) — 4: Gnathosoma, Seitenansicht — 5: T ibiotarsus des I. Beines —

6 : IV. Bein
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Siteroptes adamisi sp. n.

Die neue A rt benenne ich zu Ehren des Botanikers Dr. Z. ADAMIS, m it dem ich das 
M aterial zusamm en gesam m elt habe.

L ä n g e  186—218 [i. B r e i t e  89—129 g.

D o r s a l s e i t e  (Fig. 7): V orderrand des Propodosom a gerade, Seitenrand hin ter 
den Stigmen sta rk  ausgebuchtet, im ganzen trapezförm ig. H ier sind 3 H aarpaare 
vorhanden, die Setae verticales winzig klein, die Setae scapulares in ternae bedeutend

Fig. 7—10. Siteroptes adamisi sp. n. — 7: Dorsalseite — 8 : V entralseite — 9: Pseu­
dostigma — 10: Tarsus und Tibia des I. Beines

größer, die Setae scapulares externae hingegen dreim al länger als die vorherigen. 
V orderrand des Hysterosom a gerade, S eitenränder nach hinten zu sich etwas ver­
engend. Setae hum erales gleichlang, die Setae hum erales in ternae entspringen h in ter 
den externae. Die Setae lum bales externae entspringen in der Nähe, etwas 
h in ter den in ternae und sind länger. Die Setae sacrales in ternae stehen nahe der 
M ittellinie des Körpers und zueinander viel näher als zu den Setae sacrales externae, 
welche hingegen länger sind und am  Rand des K örpers stehen.

V e n t r a l s e i t e  (Fig. 8): G nathosom a oval oder verkehrt trapezförm ig. Auf der
I. Coxalplatte befinden sich 3 Haare, Setae coxales I externae gabelig. Auf der
II. Coxalplatte stehen 2 Haare. Setae poststernales in ternae reduziert, nu r die
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Beinpaar und sind deutlich zu erkennen. Drei P aar C audalhaare vorhanden, Setae 
caudales externae 1 und in ternae gleichlang, Setae caudales externae 2 um  zwei 
D rittel länger und dicker, alle drei stehen nahe aneinander.

B e i n e  I. Bein fünfgliedrig. Tarsus (Fig. 9) spindelförmig, am Ende m it einer 
einfachen Kralle. Solenidium 003 k leiner als co,. Die beiden Solenidien der Tibia 
sind kleiner als die vorherigen.

M a t e r i a l  1 Exem plar (Holotype: T — 278p — 67): Ungarn, Bükkgebirge, Sebes- 
vizvölgye, 30. 3. 1967, leg S. MAHUNKA; 7 Exem plare (Paratypen: T — 279p —67), 
Fundort w ie bei Holotypus. Holotype und 6 Paratypen  sind in der Sam m lung des 
N aturhistorischen Museums von Budapest, 1 Paratypus in der Sam m lung des Zool. 
Staatsinst. Zool. Mus. H am burg untergebracht.

A nm erkung: Von den G attung Siteroptes angehörenden A rten (im Sinne von CROSS 
1965) unterscheidet sich die neue A rt in der besonderen Stellung der Setae sacrales 
externae. Auf G rund der gabeligen Setae coxales I externae und der Länge der 
D orsalhaare steht sie der A rt S. vetus  (RACK, 1965) am  nähesten. Von dieser u n te r­
scheidet sie sich jedoch durch das Fehlen der Setae poststernales in ternae und durch 
das V orhandensein der Setae axillares 2 sowie der bereits erw ähnten Setae sacrales.
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